
Tritt für Tritt zu Ötzi und weiter...
 

Reisegruppe 
Durchschnittsalter: 18 

Anzahl Teilnehmende: 2 

Ausbildung: Schüler, Schülerin 

 

 

 

 

Eckdaten der Reise 
Startdatum: 7.7.2024 

Reisedauer: 17 Tage  

Gesamtdistanz: 800 km  

CO2-Ausstoss: 2.1 kg / Person 

 

 

Rahmenbedingungen:  

Transportmittel: Mit ÖV nach Holzgau, dann zu Fuss weiter, kein 
Flugzeug, kein Auto (wir wollen klimafreundlich reisen) 

Strecke: Von Holzgau bis Bolzano wandern (gelber Weg Via Alpina) 

Zeitraum: 7.7.2024-34.7.2024 

Übernachtungsart: Wildzelten (in Naturparks respektieren wir die Regeln 
und übernachten in Schutzhütten 

Essen: Kochen auf Campingkocher 

 

Aktivitäten: Gipfel besteigen, baden, Kochen auf Campingkocher, zelten, 
Ötzi Fundstelle anschauen, Fotografieren, Landschaften malen 

 

Unterkunft: Zelt; 

 

Prioritäten der Bedürfnisse: 

 

 

 

 

 

 

 

 

Transportmittel  

 

 

 

 

 

 

Reiseziele: Bern, (nördliche Kalkalpen), Holzgau,  Seescharte, 
Glander spitze, Wenns, Piller, (Ötztaler Alpen), Gstallgratle, 
Aperes Madatschjoch, Mittelberg, Vent, Ötzi Fundstelle, 
Niederjoch, Wald, Hochganghaus, Meran 2000, Bolzano, Bern 

 

 

 

 

Was macht eure Reise klimafreundlich? 

Es gibt kein klimafreundlicheres Fortbewegungsmittel als unsere 
Füsse. Unsere eigene Kraft funktioniert mit nur ein paar Kalorien und 
Vitaminen. In unseren Füssen steckt keine graue Energie von der 
Produktion, sie sind langlebig, robust und pflegeleicht. Ein paar Schuhe 
und Socken, mehr braucht es nicht um weite Strecken zurück zu legen. 
Unsere Hin- und Zurückreise von unserem Wandergebiet machen wir 
mit dem Zug, welcher das umweltfreundlichste Transportmittel ist 
welches nicht nur von unserer Körperkraft betrieben wird. 

Wir werden auch in den Ferien ausschliesslich saisonal, regional und 
wenn immer möglich, biologisch einkaufen und mit einem minimum von 
Gas unser Essen kochen.  

Das Zelt als Unterkunft ist komplet klimaneutral, da es nicht beheizt 
wird, keinen Strom benötigt und kein fliessendes Wasser hat. Ein Zelt 
ist mit schonender Pflege langlebig und viel günstiger und 
ökkologischer als eine Ferienwohnung, ein Hotel oder ein Wohnwagen.  

Den Strom für Handyakku und Kamaraakkus werden wir von einem 5V 
Solarpannel haben, welches auf unseren Rucksäcken befestigt werden 
kann. 

Wir waschen uns in Bergbächen mit einer Mikroplastikfreien, 
biologischen Seife, welche genau für solche zwecke gemacht ist und 
keinen Tieren schadet. 

1. Aktiv sein / Sport machen 

2. Spass haben 

3. Landschaften / 
Sehenswürdigkeiten anschauen 


